
 

 

Dan Davis 
 

 

TERRORSTAAT 

Die dunkle Seite der Macht 

 
Geheime Konzentrationslager, Verschwörungen, Rituale, 

Satanisten in der Regierung, Pläne und Massenmordprogramme  

der geheimen Weltregierung, 

die Akte Corona 

 

 

 



 

 

 

 
 

1. Auflage, 30. April 2020 

 

© All-Stern-Verlag 

Wolf 8 

88430 Rot/Ellwangen 

 

Tel. +49 (0) 7568 29 89 98 2 

Fax: +49 (0) 7568 29 89 98 1 

 

http://www.all-stern-verlag.com 

info@all-stern-verlag.com 

 

Satz/Umbruch: All-Stern-Verlag 

Umschlaggestaltung: Irene Repp 

 

© All-Stern-Verlag 2020, alle Rechte vorbehalten 

 

 ISBN 978-3-947048-12-0 

 

mailto:info@all-stern-verlag.com


 

 
 

 

 

Als George Orwell wenige Jahre 

nach Beendigung des Zweiten Weltkriegs 

seinen visionären Roman schrieb, 

stand er unter dem Eindruck des 

Nazismus, des Faschismus und des 

Stalinismus. Inzwischen ist seine 

düstere Zukunftsvision in vielen 

Diktaturen längst grausame Wirklichkeit 

geworden, sein Roman hat beklemmende 

Aktualität erlangt. 

 

(Text zum Buch auf dem Einband des Romans „1984“ 

von George Orwell, Lizenzausgabe des Deutschen 

Bücherbunds, mit Genehmigung der Verlag Ullstein GmbH) 
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Vorwort 

 

Werden wir von Satanisten regiert? Gibt es eine unbekannte dunkle 

Macht im Hintergrund, die sich in der Öffentlichkeit gezielt als „das 

Gute“ verkauft aber gänzlich andere Absichten verfolgt? Dieser Fra-

ge und ihrer Beantwortung werden wir in dem vorliegenden Buch 

detailliert auf den Grund gehen. Beängstigender ist derzeit für viele 

immer noch nur der schleichende Ausbau des Überwachungsstaates, 

der in wenigen Jahren nahezu abgeschlossen sein wird. Der Normal-

bürger nimmt es eher beifällig zur Kenntnis, wenn er sich auf dem 

Weg zur Arbeit wieder über eine zusätzliche Kamera an einer weite-

ren Straßenkreuzung wundert oder der „neue“ Personalausweis (seit 

dem Jahr 2010) und verschiedenste Überwachungsprogramme die 

Menschen immer weiter zum gläsernen Bürger machen. Und was 

steckt wirklich hinter „Corona“? Über 690 000 Tote bei der letzten 

großen Grippewelle 2017/18 weltweit und zig Millionen Infizierte 

waren kaum eine Schlagzeile wert.  

Über 2,6 Millionen Menschen verstarben weltweit im Jahr 1980 noch 

an Masern - doch kaum jemand nahm es zur Kenntnis. Aber neuer-

dings fährt man die Wirtschaft aufgrund eines angeblichen Virus mit 

dem Namen „Corona“ herunter und provoziert einen Finanzcrash, 

Millionen Firmeninsolvenzen, verhängt Ausgangssperren und setzt 

Menschen aufgrund Grippe-ähnlicher Symptome unter Quarantäne 

und testet an ihnen Medikamente. Begriffe wie REX 84 aus den USA 

hat der Normalbürger womöglich noch nie gehört. Das neue Zeitalter 

hat begonnen. „1984“ wurde Realität. Doch noch scheint das in der 

Normalbevölkerung nicht angekommen zu sein. Selbst das Überwa-

chen privater Räumlichkeiten wurde bereits durch die neuen Polizei-

gesetze im Zuge des Kampfes gegen den Terror, so wie man es in 

ähnlicher Form aus dem Film „1984“ kennt, ermöglicht. Was einen 
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Verdacht rechtfertigt, liegt, ebenso wie im Film, im Ermessen der 

staatlichen Institutionen. 

Ebenso wie im Film und Buch „1984“ wird die Bevölkerung über die 

Medien auf „Friedensmissionen“ eingestimmt, die in Wirklichkeit 

Angriffskriege des großen Bruders und seiner Verbündeten zum 

Ausbau der Weltherrschaft sind. „Staatsfeinde“, die hinter die Fassa-

de des Systems schauen oder gar gegen diese kriminellen Strukturen 

der geheimen Weltregierung Aktionismus zeigen, werden kriminali-

siert und aus dem Verkehr gezogen. Man vernichtet ihre Glaubwür-

digkeit und Existenz. Es ist an der Zeit, Ihnen mit diesem Buch eini-

ge Fakten offenzulegen, was sich denn nun wirklich hinter den un-

scheinbar klingenden Begriffen verbirgt, die seit einiger Zeit ver-

mehrt Einzug in unser Leben halten. Und welche gesetzlichen Ände-

rungen wurden in Folge auf welche Vorgänge durchgesetzt? Und 

was bedeuten diese Änderungen für uns alle?  

Leicht- und Gutgläubige Menschen, die weder aus der Vergangen-

heit des Dritten Reiches oder dem Stasi-Staat der ehemaligen DDR 

etwas gelernt haben, sehen hinter der sich ausbreitenden Überwa-

chungsmaschinerie nichts Schlechtes. Denn gute Menschen haben 

schließlich nichts zu verbergen. Oder? Die Frage ist, und sie stellt 

sich nicht erst seit dem Dritten Reich und der DDR: wer beurteilt 

letztlich für uns, was und wer  „gut“ und was und wer „schlecht“ ist? 

Sollen wir Politikern wie dem ehemaligen US-Präsidenten Bill Clin-

ton glauben, der auf eine Anfrage eines kleinen Jungen medienwirk-

sam sinngemäß vor der Kamera sagte: „Wenn Außerirdische auf der 

Erde gelandet wären, wüsste ich es. Ich bin der Präsident der Verei-

nigten Staaten von Amerika...“ Ein Mann, der kurze Zeit später die 

Weltöffentlichkeit aufgrund weitaus belangloserer Dinge belog, als 

er vor einer Fernsehkamera schwor, er habe nie etwas mit Monika 

Lewinski gehabt? Sollten wir seiner Aussage bezüglich der Außerir-

dischen mehr Glauben schenken, wo doch ein echter Kontakt mit 
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ETs oder Zeitreisenden ohnehin die Nationale Sicherheit betreffen 

würde und kein Thema wäre, über das man mal eben wahrheitsge-

mäß mit einem kleinen Jungen vor der Kamera diskutiert? Walter 

Ulbricht, ehemals stellvertretender Ministerpräsident der DDR, sagte 

noch unmittelbar vor dem Bau der Mauer, dass niemand die Absicht 

habe, eine Mauer zu bauen!  

Obwohl wir fast täglich auf die eine oder andere Weise von Lügen 

der politischen Führungsebene eines Landes erfahren, scheint der 

Ausbau des Überwachungsstaates irgendwo an der Gesellschaft vor-

beizugehen, als würde es nicht passieren. Erneut besteht die Mehr-

heit der Bevölkerung wieder einmal aus Menschen, die aber auch gar 

nichts aus dem Dritten Reich gelernt haben und die ihren Volksver-

tretern blind aus der Hand fressen, egal mit welchen Argumenten sie 

auch kommen, um die „notwendigen“ Einschränkungen zu begrün-

den. Hat man angeblich unter Hitler schon nichts mitbekommen, was 

erwähnenswert wäre, so hat die „Farm der Tiere“ erneut ihre Tore 

geöffnet und man schaut weg, wo, wie und wann es nur geht.   

Im Internet finden sich die Aussagen von selbsternannten Fachleu-

ten, die angeben, `alle Verschwörungsthesen über eine geheime 

Weltregierung oder gar der Freimaurer seien absoluter Blödsinn`. 

Man fragt sich nur, woher diese Menschen das wissen? Denn um die 

Frage beantworten zu können, ob das Freimaurertum einst unterwan-

dert wurde, müsste man selbst so hoch in einer Loge aufgestiegen 

sein, dass einem alle Geheimnisse offenbart und alle Türen geöffnet 

wurden. Bei einer Verschwörung würden zudem nur sehr wenigen 

alle Türen geöffnet werden. Jenen, die die Bereitschaft signalisiert 

haben, daran mitzuwirken. Und diese würden, ihrer Rolle entspre-

chend, sicher alles andere tun, wie diese Fakten nach außen zu tragen 

und als Realität bestätigen. Man sieht an diesem Beispiel, „Fachleu-

te“ und Medien, die behaupten, es gibt keine Verschwörung, können 

ihre Thesen niemals auf Fakten bauen, sondern verkaufen das eigene 
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Weltbild als Realität. Da es keine Beweise gibt, die eine Verschwö-

rung entkräften können, muss man bis dahin die Realität akzeptieren: 

Das beispielsweise fast alle amerikanischen Präsidenten Freimaurer 

waren, einschließlich des ehemaligen US-Präsidenten Obama, und 

sich dieses illustre Bild auf fast alle Staaten und Länder des Planeten 

übertragen lässt. Somit nahezu alle Kriege von Menschen entschie-

den und herbeigeführt wurden, die hochrangige Logenmitglieder 

waren oder sind. Der Normalbürger ist nicht darüber informiert, dass 

beispielsweise die Freiheitsstatue in New York, welche die Fackel 

mit der rechten Hand in die Luft erhebt und in der linken die ameri-

kanische Unabhängigkeitserklärung hält, ebenfalls ein freimaureri-

sches Kunstwerk ist. So „unabhängig“ ist die Geschichte der USA 

nicht wirklich, wie sie auf den ersten Blick scheint, angefangen von 

Kolumbus, der bereits unter dem roten Balkenkreuz der Tempelritter, 

aus denen viele Freimaurer sich rühmen, hervorgegangen zu sein, die 

neue Heimat Amerika mit seinen Schiffen für sich entdeckte Was 

infolge zu einer wahren Ausrottungs- und Vertreibungs-Geschichte 

der amerikanischen Ureinwohner führte.  

 

Abb. 1: Freimaurergedenkbrief über die Freiheitsstatue in New York mit freimaurerischem 

Hintergrund. Sie wurde von dem Freimaurer Frédéric Auguste Bartholdi entworfen.  
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Entworfen wurde die amerikanische Freiheitsstatue von dem franzö-

sischen Bildhauer und Freimaurer Frédéric Auguste Bartholdi. An 

der Freiheitsstatue befindet sich eine freimaurerische Inschrift und 

Symbolik. Der Grundstein des Sockelgebäudes wurde durch William 

A. Brodie, ehemaliger Großmeister der New Yorker Großloge, mit 

einer Freimaurer-Zeremonie am 5. August 1884 gesetzt. Der Bau 

wurde am 22. April 1886 beendet. Das ausgerechnet die Freiheitssta-

tue in New York ein Bauwerk der Freimaurer ist, welche in vielen 

Magazinen und Gazetten für die Versklavung der Menschheit, eine 

ominöse dunkle Hintergrundregierung und den Ausbau eines Big 

Brother-Staates stehen, mag für viele an Sarkasmus nicht mehr zu 

überbieten sein. Eine kleinere Version der Freiheitsstatue befindet 

sich zwischenzeitlich in Paris in der Nähe des Eiffelturms, der eben-

falls von einem Freimaurer entworfen wurde.  

  

Abb. 2 links: "The Eternal Flame" in der rechten Hand der Freiheitsstatue. Die Verwendung 

des Symbols wird ebenfalls den Illuminaten nachgesagt. "Illuminiert" bedeutet über-

setzt "erleuchtet sein". Luzifer wird auch als der Lichtbringer bezeichnet. Freimaurer wie 

Albert Pike gehen ebenfalls auf diese Tatsachen ein (siehe sein Buch "Moral und Dogma"). 

Abb. 3 rechts: Kopf der amerikanischen Freiheitsstatue, New York. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Freiheitsstatue_(Paris)
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Abb. 4: Freimaurerische Inschrift an der Freiheitsstatue. 

Wer nun denkt, die Freiheitsstatue ist eine Ausnahmeerscheinung, 

was freimaurerische Architektur in den USA betrifft, der sieht sich 

getäuscht. Betrachten wir uns die Stadt Washington D.C. etwas nä-

her. Nahezu alle Bauwerke mit gehobener politischer Funktion, ein-

schließlich des Kapitols, des Washington Monuments und dem Wei-

ßen Haus, besitzen einen freimaurerischen Hintergrund.   

  

Abb. 5 links: Stück vom freimaurerischen Grundstein (Cornerstone) des Kapitols in Washing-

ton D.C.. Abb. 6 rechts: Das Kapitol (engl. "Capitol") in Washington D.C., Sitz des US-

Kongresses. Gebaut nach freimaurerischer Planung und Grundsteinlegung. 
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Abb. 7: Inschrift zur freimaurerischen Grundsteinlegung am Kapitol in Washington D.C.. 

Die amerikanische Hauptstadt Washington D.C. gehört sicherlich bis 

heute zu den bekanntesten Orten freimaurerischer Städteplanung. 

Auch das von 1793-1823 erbaute Kapitol (engl. "Capitol"), Sitz des 

US-Kongresses. Den Grundstein legte damals der Freimaurer und 

ehemalige US-Präsident George Washington, Namensgeber von der 

US-Hauptstadt Washington D.C., welcher im Jahr 1952 in die „Fre-

dericksburg Lodge No. 1“ in Virginia initiiert wurde.  

  

Abb. 8 links: Freimaurergedenktafel der Washington Naval Lodge No. 4 im Inneren des 

riesigen Obelisk, dem Washington Monument beim Weißen Haus. Abb. 9 rechts: Der riesige 

Obelisk, das "Washington Monument", beim Weißen Haus, ebenfalls ein Freimaurermonu-

ment. Siehe hierzu auch die Freimaurergedenktafel in der Abbildung 8. Inzwischen stehen in 

nahezu allen Ländern und wichtigen Städten des internationalen Logentums Obelisken.  
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Das Stadtbild von Washington D.C. wurde nach freimaurerischen 

Plänen entworfen und umgesetzt. Die Grundsteinlegung des Kapitols 

in Washington D.C. vollzog George Washington nach freimaureri-

schem Ritus. Dabei wurde ihm der von der Großloge von Maryland 

angefertigte Freimaurerschurz durch den Marquis de La Fayette 

überreicht.  

Die Freimaurerei bestreitet offiziell vehement die These, dass im 

Stadtbild von Washington gezielt ein satanistisches zu interpretie-

rendes Pentagramm in die Straßenzüge integriert wurde und verweist 

darauf, dass dieses auf einer Seite durch einen Straßenzug nicht ge-

schlossen ist. Anscheinend ist in der Freimaurerei nicht bekannt, dass 

aber genau dieses "offene" Pentagramm einen satanistischen Bezug 

hat. Auch bekannt als der sogenannte "Fußabdruck des Teufels". 

Schwer vorstellbar, dass dieser Bezug den Freimaurern nicht bekannt 

gewesen sein soll. 

  

Abb. 10 links: Straßenzüge in Washington D.C. in Pentagrammform. Die untere Spitze deutet 

auf das Weiße Haus, Sitz des US-Präsidenten. Ein Pentagramm mit einer offenen Verbindungs-

linie, links von der Spitze nach unten, wie es auf der Darstellungsweise in Washington zu 

sehen ist, ist im Satanismus bekannt als Symbol für den "Fußabdruck des Teufels". Laut den 

offiziellen Aussagen von Freimaurern ist diese Übereinstimmung rein zufällig und nicht in 

einem satanistischen Hintergrund zu interpretieren. Auch die Pentagrammform sei eine Zufäl-

ligkeit. Siehe hierzu auch die Interviews in der Dokumentation "Riddles in Stone". Abb. 11 

rechts: Das Pentagon in Washington. 
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Abb. 12 links: Freimaurerische Tafel an einem Logenhaus. Im unteren Symbol sieht man das 

Pentagramm mit der Spitze nach unten. Im Pentagramm ein Pentagon. Abb. 13 Mitte: Der 

Freimaurer George Washington, Statue im National Museum in Washington in einer Gegen-

überstellung mit Abb. 14 rechts: Eine im Satanismus verbreitete Darstellungsweise des Anti-

christen. Betrachten Sie zum Vergleich auch die Freiheitsstatue auf Abb. 2 und Abb. 3. 

  

Abb. 15 links: Das Weiße Haus in Washington, Sitz des US-Präsidenten. Abb. 16 rechts: 

Freimaurerischer Cornerstone vom Weißen Haus, National Heritage Museum. 

Zur freimaurerischen Geschichte des Weißen Hauses besuchen Sie bitte die Internetseite des 

National Heritage Museum.   
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Abb. 17 links: Freimaurerischer Grundstein (Cornerstone) am Supreme Court in Washington 

D.C.. Abb. 18 rechts: Das freimaurerische Supreme Court in Washington D.C. (Gerichtsge-

bäude).  

Nicht nur der Supreme Court (Oberstes Gericht) in Washington D.C. 

besitzt einen freimaurerischen Hintergrund. Überall auf der Welt in 

den freimaurerischen Machtzentren stehen Gerichtsgebäude, die eine 

freimaurerische Symbolik oder Architektur besitzen. Auch das neue 

Gerichtsgebäude in Jerusalem macht hier keine Ausnahme. Es wurde 

von den Rothschilds gestiftet. Auf dem Dach dieses Gebäudes befin-

det sich eine Pyramide, in welcher an der Stelle des „Allsehenden 

Auges“ ein rundes Fenster eingebaut wurde. Auf dem Gelände selbst 

befindet sich zudem ein Obelisk.  

  

Abb. 19 links: Das neue israelische Oberste Gericht in Jerusalem, gestiftet von den Roth-

schilds. Auf seinem Dach befindet sich eine Pyramide, in der an der Stelle des „Allsehenden 

Auges“ ein Fenster eingefügt wurde. Abb. 20 rechts: Die Pyramide auf dem Dach des Gebäu-

des. Das Gerichtsgebäude wurde im Jahr 1992 eröffnet. 

http://www.cover-up-newsmagazine.de/Washington-D-C-.html##
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Abb. 21 links: Obelisk auf dem Gerichtsgelände. Abb. 22 rechts: Schriftzug am neuen Israeli-

schen Gericht mit dem Hinweis zur „Dorothy de Rothschild Grove“ (Dorothy Rothschild 

Gruft) . 

Auf der Zufahrt zum Gericht befindet sich ebenfalls eine Pyramide 

mit einem Allsehenden Auge und freimaurerischer Symbolik (siehe 

hierzu auch mein Buch „Geboren in die Lüge – Unternehmen Welt-

verschwörung, Ausgabe: Verlag Freier Falke, S. 540, Abb. 1084 – 

1088). Bei der Ansicht vieler Gerichtsgebäude, nicht nur in den 

USA, stellt sich zwischenzeitlich die Frage, wessen Recht und in 

wessen Namen hier tatsächlich gesprochen wird. 

  

Abb. 23 links: und Abb. 24 rechts: Symbolik mit der Pyramide und dem Allsehenden Auge 

an Gerichtsgebäuden. 

http://www.cover-up-newsmagazine.de/Gerichtsgeb-ude.html##
http://www.cover-up-newsmagazine.de/Gerichtsgeb-ude.html##
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Abb. 25 links: Gerichtsgebäude „Jackson County“ nach freimaurerischer Bauweise. Abb. 26 

rechts: Gerichtsgebäude in Michigan nach freimaurerischer Bauweise. 

  

Abb. 27 links: Gerichtsgebäude in Lampasas, Texas. Abb. 28 rechts: Der Cornerstone am 

Gerichtsgebäude in Lampasas zeigt die freimaurerische Symbolik.  

  

Abb. 29 links: Freimaurerisches Gerichtsgebäude in Texas, USA. Abb. 30 rechts: Eingangs-

türe des Gerichtsgebäudes aus Abb. 29. 
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Abb. 31 links: Tafel beim Gerichtsgebäude von Ohio County. Abb. 32 rechts: Gerichtsgebäu-

de mit freimauererischen Hintergrund in Kalamazu, USA.  

  

Abb. 33 links: Das in freimaurerischer Architektur gebaute Ingham Courthouse. Abb. 34 

rechts: Das in freimaurerischer Architektur gebaute Cabell County Courthouse. 

  

Abb. 35 links: Altes „Dallas County Courthouse” nach freimaurerischer Bauart. Es wurde von 

1866 – 1901 als Gerichtsgebäude genutzt. Zeitweise fand das Gebäude auch als Logenhaus 

Verwendung. Abb. 36 rechts: „Elmore County Courthouse” nach freimaurerischer Bauart. 
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Abb. 37 links: „Medina County Courthouse” nach freimaurerischer Architektur. Abb. 38 

Mitte: Freimaurerischer Cornerstone beim „Brazos County Gerichtsgebäude“. Abb. 39 

rechts: Schriftzug und freimaurerische Symbolik am Gerichtsgebäude, Anderson County 

   

Abb. 40 links: „Henry County” Gerichtsgebäude nach freimaurerischer Bauart. Abb. 41 

Mitte: Gerichtsgebäude nach freimaurerischer Bauart in Roswell, New Mexico. Abb. 42 

rechts: „Ellis County“ Gerichtsgebäude nach freimaurerischer Bauart. 

  

Abb. 43 links: „Columbia County“ Gerichtsgebäude nach freimaurerischer Bauart. Abb. 44 

rechts: Freimaurerischer Gedenkstein am Gerichtsgebäude in Ellis County. 
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Abb. 45 links: „Love County” Gerichtsgebäude nach freimaurerischer Bauart. Abb. 46 rechts: 

Gerichtsgebäude, Bell County, nach freimaurerischer Bauart.  

Der Zweite Weltkrieg ist seit dem Jahr 1945 vorbei, glaubt man un-

seren Geschichtsbüchern. Trotzdem wird Deutschland im Jahr 2020, 

viele Jahre später, immer noch im großen Stil von den amerikani-

schen Truppen besetzt. Man könnte sich als unbedarfter Bürger nun 

fragen, welche Gefahr von Deutschland noch ausgeht und die Beset-

zung rechtfertigt? Wäre es nicht an der Zeit, die amerikanischen 

Truppen freundlich auf ein Ende des 2. Weltkrieges zu verweisen?  

In Wirklichkeit geht es um ganz andere Dinge. Denn der "Große 

Bruder" baut seine Vormachtstellung in der Welt durch strategische 

Stützpunkte massiv aus. Militärische Stützpunkte der USA gibt es 

inzwischen unter anderem in Afghanistan, Ägypten, Antigua, Austra-

lien, den Bahamas, Bahrain, Belgien, Bosnien-Herzegowina, Bulga-

rien, Dänemark, Grönland, Deutschland, Frankreich, Griechenland, 

Großbritannien, Großbritanniens Überseegebiet Diego Garcia, Hon-

duras, Hong Kong, Indonesien, Island, Italien, dem Irak, Japan, 

Kanada, Katar, Kolumbien, Kuba, Kuwait, Luxemburg, den Mars-

hall-Inseln, Mazedonien, Neuseeland, den Niederlanden, Norwegen, 

Oman, Österreich, Panama, Peru, Portugal, Saudi-Arabien, Serbien-

Montenegro, Singapur, Spanien, Südkorea, St. Helena, der Türkei, 

Ungarn, Venezuela und den Vereinigten Arabischen Emiraten.  

Es geht um nichts anderes als den geplanten Ausbau über die Erlan-

gung der Weltherrschaft. Donald Trump, kein Freimaurer, will die-
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sen Aktionismus jetzt erstmals zurückfahren und erntete dafür bei 

seinen Gegnern Unverständnis. Das Gesamtbild ist erschreckend, 

wenn man berücksichtigt, mit welchen Mitteln hierbei vorgegangen 

wird. So stehen als Beispiel Schätzungen zufolge im Irak und in Af-

ghanistan über 1 Millionen Tote im Krieg und seinen Kriegsfolgen 

der "Guten" etwas über 3000 Tote durch die Bösen beim Anschlag 

vom 11. September 2001 gegenüber (vorausgesetzt die offizielle 

Version über 9/11 wäre korrekt...). 

Problematisch wird die Sicht auf die Welt, wenn man sich nicht das 

von vielen Massenmedien bekannte Bild von "GUT" und "BÖSE" 

indoktrinieren lässt, sondern seine Einschätzung an der Zahl der Op-

fer festmacht (was die Verbrechen von anderen Gruppierungen in 

keiner Form verharmlosen soll). Denn dann müsste man den Ein-

druck bekommen, wir befinden uns in der Hand von Terroristen, die 

gerade dabei sind, die Weltherrschaft im großen Stil und mit allen 

Mitteln aufzubauen. Also verdrängen wir lieber wieder diesen unan-

genehmen Gedanken, damit wir auch weiterhin unbelastet unseren 

Hobbys nachgehen können und glauben einem Großteil der Mas-

senmedien, die eine solche Sichtweise mit einem freundlichen Lä-

cheln als Verschwörungstheorie abtun?  

Man könnte nun aber vermuten, den etwa 1 Millionen Toten im Irak 

und Afghanistan ist es relativ egal, ob sie einer Macht zum Opfer 

gefallen sind, die sich in den westlichen Medien als das Gute ver-

kauft. Tatsache ist, dass hier erneut, neben dem Einsacken von Öl-

quellen, strategische Stützpunkte in der Welt errichtet wurden. Mir 

selbst wurde bei Gesprächen mit Mitgliedern aus der Bundesregie-

rung bereits vor Jahren deutlich gemacht, wie groß die Angst man-

cher Länder vor dem "Großen Bruder" ist – was letztlich auch deren 

politische Entscheidungen stark im Sinne der USA mitbeeinflußt. 

Auch viele amerikanische Bürger sehen den internationalen Vor-

marsch des eigenen Landes übrigens mit gemischten Gefühlen. So 
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gab es bereits zu Zeiten von George Bush unzählige Internetseiten 

aus den USA, die sogar den Bush-Hitler-Vergleich nicht gescheut 

hatten. Beunruhigt über das Vorgehen ihrer eigenen Regierung. 

   

Abb. 47 links und Abb. 48 Mitte: Stiller Protest besorgter Bürger. Immer mehr Menschen 

hinterfragen weltweit die offiziellen Behauptungen zu 9/11, Kriegsgeschehen, den ständigen 

Ausbau des Überwachungsstaates im Zuge des `Kampfes gegen den Terror` aus Politik und 

vielen Massenmedien. Der Fernsehsender CNN hat infolge seiner „seriösen“ Berichterstattung 

bereits im Jahr 2008 etwa 40 % seiner Zuschauer verloren. Der etwas weltoffenere Sender 

FOX NEWS hingegen, welcher zeitweise auch gegenteilige Meinungen und Themen aufgreift, 

die offiziell im Allgemeinen als Verschwörungstheorien wegdiskutiert werden, konnte etwa 60 

% mehr Zuschauer verbuchen. Abb. 49 rechts: Vergrößerung von Abb. 48.  

Auch der amerikanische Präsident Barack Obama enttäuschte seine 

Jünger nicht. Bereits vor seinem Amtsantritt zu jener Zeit, als er 

noch Senator war, veröffentlichte das Magazin Newsweek, Ausgabe 

vom Juni 2008, eine Memo über diesen, wo er bereits einen freimau-

rerischen Ring an der rechten Hand trägt.  

  

Abb. 50 links: Das Magazin Newsweek, Ausgabe Juni 2008, veröffentlichte einen Artikel über 

US-Präsident Barack Obama, damals noch Senator. An seiner rechten Hand trägt Obama einen 

freimaurerischen Ring. Abb. 51 rechts: Vergrößerung des Rings aus Abb. 50 an Obamas 

Hand. 
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Kaum im Amt, schon wurde er im Dezember 2009 zum Friedensno-

belpreisträger, warum wusste er wohl selbst nicht so recht.  

Dem hingegen sah man ihn in der Öffentlichkeit immer häufiger auf 

Fotos und Filmen, wie er dadurch in Erscheinung trat, es seinem 

Amtsvorgänger George Bush gleichzumachen, das Zeichen des Anti-

christen zu zeigen. Obama, nicht Mitglied einer Metal Band, sondern 

der Präsident der Vereinigten Staaten, sorgte mit diesem Verhalten 

ebenfalls zunehmend für Spekulationen. 

  

Abb. 52 links und Abb. 53 rechts: Barack Obama zeigt, wie zuvor George Bush, bei vielen 

Anlässen unmissverständlich das Zeichen des Antichristen. Ein Verhalten, dass zunehmend für 

Spekulationen sorgt.  

Wir werden in diesem Buch auf die beängstigenden Fakten eingehen, 

dass derzeit in den USA ehemalige Konzentrationslager aus der Zeit 

des Zweiten Weltkriegs, die damals für Japaner und andere „Staats-

feinde“ Verwendung fanden, renoviert werden sowie überall im 

Land neue Konzentrationslager entstehen.  

Ähnlich wie im Dritten Reich wiegelt man ab und nennt als Begrün-

dung fadenscheinige Angaben, die die Bürger nicht weiter beunruhi-

gen sollen. Eine entscheidende Rolle spielt in diesem Zusammen-

hang die amerikanische Katastrophenschutzbehörde FEMA.  
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Lesen Sie in diesem Buch, was sich hinter der dubiosen Bezeichnung 

REX 84 verbirgt, wo sich die Lager befinden und was Mitarbeiter zu 

berichten haben, die am Bau beteiligt waren. 

  

Abb. 54 links: FEMA Konzentrationslager in Charlotte County, Florida, USA. Abb. 55 

rechts: FEMA-Wagon für Menschen und Gütertransporte. Zum aktuellen Zeitpunkt werden sie 

hauptsächlich für Güter und Warentransporte, sowie Pkws, verwendet. Trotzdem stimmen die 

Bilder bedenklich, erinnern sie doch an Bilder aus dem Dritten Reich, wo überwiegend jüdi-

sche Mitbürger in Eisenbahnwagons in die Konzentrationslager transportiert wurden.  

Der US-Politiker Jack Brooks zeigte sich besorgt über die Ereignisse 

und sprach das Thema vor einigen Jahren vor dem US-Kongress an.    

Jack Brooks, US Politiker, Republikaner / Demokrat, Texas, bei 

einer Anhörung: 

„Cl. North, sie arbeiten für den NSC. Gehört es nicht zu ihrer Aus-

bildung an Plänen zu arbeiten, die es der Regierung ermöglicht, 

weiter zu handeln, wenn große Katastrophen auftreten?“ 

Der Vorsitzende der Anhörung antwortet anstelle von Cl. North: 

„Diese Frage berührt ein sensibles und nicht für die Öffentlichkeit 

bestimmtes Thema, also dürfte ich darum bitten, dass sie das nicht 

ansprechen, Sir?“ 

Jack Brooks: 

„Ich bin besonders besorgt, Herr Vorsitzender, weil ich in Zeitungen 

in Miami und anderen Staaten gelesen habe, dass diese Behörde 

einen Plan für den Notfall entwickelt hat, der gegen die amerikani-



 

27 

 

 

 

sche Verfassung verstößt. Und das fand ich sehr beunruhigend. Ich 

wollte nur erfragen, ob so etwas in der Zuständigkeit des Cl. lag.“ 

Der Vorsitzende: 

„Dürfte ich eindringlich darum bitten, dass dieses Thema zum jetzi-

gen Zeitpunkt nicht angesprochen wird. Sollten wir uns damit be-

schäftigen wollen, kann sicher eine geschlossene Sitzung anberaumt 

werden.“ 

Der republikanische Politiker Henry Gonzales über die Abweisung 

des Politikers Brooks: 

„Ja, es gibt diese Vorkehrungen. Es sind Pläne gemacht und Gesetze 

erlassen worden, die besagen, um den Terrorismus zu stoppen, darf 

das Militär einschreiten und Amerikaner verhaften und in Konzent-

rationslagern festhalten.“  

(Quelle: Aufzeichnung der Anfrage des Politikers Jack Brooks an Cl. 

North in der Dokumentation „Sidepunkt 9-11“)  

Auch außerhalb der USA werden an strategischen Punkten geheime 

Gefängnisse und Konzentrationslager errichtet, wobei Guantanamo 

nur ein an die Öffentlichkeit gelangter Einzelfall ist, den man in der 

Bevölkerung möglichst schnell in Vergessenheit geraten lassen will. 

Tatsache ist, dass schon heute überall auf der Welt in verdeckten 

CIA-Operationen Menschen entführt und an unbekannte Orte ver-

bracht werden. Auch hierzu werden wir Daten und Fakten in dem 

vorliegenden Buch liefern, da das Thema zwischenzeitlich in der 

Bevölkerung in Vergessenheit gerät.  

Wir werden auf die neuen Polizeigesetze in der Bundesrepublik 

Deutschland näher eingehen und erläutern. Schauen Sie nicht mehr 

untätig zu und hinterfragen Sie die Dinge, die in ihrer Umgebung 

geschehen. Warum werden Menschen, die sich zur Aufgabe gemacht 

haben, kriminelle Strukturen aufzudecken, mit allen nur erdenklichen 
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Mitteln, einschließlich Rufmord, mundtot gemacht – ebenso wie es 

im Dritten Reich und in der ehemaligen DDR geschah? 

Und ich verbinde mit diesem Buch einen Aufruf: 

Fragen Sie künftig nach, wenn es darum geht, warum unser Land 

immer mehr in einen Überwachungsstaat ausgebaut wird, obwohl die 

offizielle Statistik seit dem Jahr 1968 fast durchgehend einen Rück-

gang der Straftaten aufzeigt (auch wenn die Massenmedien der Be-

völkerung oftmals bewusst durch Gerichtssendungen, Polizeireporta-

gen, Krimis und Gewaltfilme das Gegenteil suggerieren).   

Wo sind die Gesetze, die das Volk vor dem erneuten Missbrauch der 

Macht durch ein totalitäres System schützt? Unsere Politiker sagen 

uns fast täglich an irgendeiner Stelle auf einlullende Weise, dass 

wird schon nicht passieren. Haken Sie trotzdem nach, wenn in Ihrer 

Umgebung eine weitere Überwachungskamera installiert wird, an-

stelle sie stillschweigend zu tolerieren. Auch Stuttgart, in der Stadt 

wo ich geboren wurde, werden zurzeit an verschiedenen Stellen er-

gänzend äußerst kleine stationäre Überwachungskameras getestet, 

die dem Normalbürger nicht mehr offensichtlich ins Auge fallen. Es 

soll hier anscheinend verstärkt der Eindruck beim Bürger aufgebaut 

werden, er wird nicht überwacht, obwohl er es wird.  

Durch die neuen Polizeigesetze und im Zuge des `Kampfes gegen 

den Terror` ist es heute schon möglich, dass ihre Privaträume über-

wacht werden, so wie es im Film „1984“ als Horroszenario geschah. 

Wer warum als verdächtig eingestuft wird, ist ohne Frage im Sinne 

des ausführenden Betrachters und könnte sich von Ihrer privaten 

Meinung zu Ihrem Nachteil unterscheiden.  

Somit stellen wir uns später anhand von Beispielen im Buch die be-

rechtigte Frage, was den heutigen Überwachungsstaat 2020 eigent-

lich noch von der Stasi aus der Zeit der DDR unterscheidet? 
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Wir werden Beispiele für die Vernetzung des internationalen Logen-

tums aufzeigen und auf Massenmordprogramme hinter dem Rücken 

der Bevölkerung eingehen.  

Welche neuen Erkenntnisse gibt es über die „Krankheit AIDS“ zu 

berichten? Und was ist von den Berichten über angebliche Chem-

trails am Himmel über unseren Köpfen zu halten? Eine Verschwö-

rungstheorie ohne Inhalt – oder gibt es Fakten, die dagegen spre-

chen?  

Welche Verstandeskontrolltechnologien sind im Anmarsch? Erfah-

ren Sie hier mehr über Forschungsprojekte am Frauenhofer Institut, 

über das Projekt MEDUSA und dass für den „08/15-Bürger“ in naher 

Zukunft keine Implantate, entgegen vieler falsch lautender Ver-

schwörungstheorien,  vorgesehen sind – und welche Rolle ihr Multi-

funktionsgerät „Handy /I-Phone“ in diesem Zusammenhang spielt. 

Im November 2016 veröffentlichte Steve Pieczenik, ein hochrangiger 

Insider, ehemaliger Geheimdienstler und Regierungs-Insider, Infor-

mationen, in denen er eine Bombe nach der anderen platzen ließ. Es 

scheint aber nicht bei Korruption von Regierungsoffiziellen zur Will-

fährigkeit zu bleiben. Die Gerüchte, dass beide Clintons sexuelle 

Raubtiere sein sollen und diese enge Verbindungen zu dem verurteil-

ten Kinderschänder Jeffrey Epstein pflegen, bekamen laut Pieczenik 

immer mehr Substanz. So soll Bill Clinton mindestens 26 Mal auf 

der „Orgien-Insel“ des Billionärs Epstein gewesen sein, Hillary Clin-

ton mindestens fünfmal. Er berichtet, es würden Verdachtsmomente 

vorliegen, dass dort Minderjährige in schlimmster Weise missbraucht 

werden.  

Der US-amerikanische Sender „Next News Network“ brachte eine 

Sondersendung, dass es ein Video gebe, welches Bill Clinton bei 

einer Vergewaltigung einer 13-Jährigen zeige. Bill Clinton sei ohne 

sein Wissen auf eben der erwähnten Insel bei dieser Tat gefilmt wor-
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den, um ihn erpressbar zu halten. Und nicht nur ihn. Angeblich habe 

man regelmäßig Politiker und hochrangige Entscheidungsträger auf 

der Insel bei ihren sexuellen Verbrechen gefilmt, um sie in der Hand 

zu haben. Informationen, dass die Elite immer wieder wichtige Ent-

scheidungen auf abgelegenen Inseln trifft, dort dunkle Rituale und 

auch Morde stattfinden sollen, kursieren seit Jahrzehnten. Denken 

wir nur an die Gerüchte über „Dear Island“, die sogenannte „Skull & 

Bones“-Insel, oder die Aufdeckungen des inzwischen leider versto-

benen ehemaligen FBI-Mitarbeiters Ted Gunderson über Satanismus, 

CIA und Kinderhandel, der unter anderem Aufnahmen von abgele-

genen Inseln veröffentlichte, wo hochrangige Persönlichkeiten 

schwarze Messen abgehalten haben sollen, sowie seine Veröffentli-

chungen in der Dokumentation „CIA and Satanism“. Um nur einige 

wenige kursierende Beispiele zu benennen. In die Öffentlichkeit 

drang die Thematik, dass u.a. künftige politische Führer gerne auf 

abgelegenen Inseln unter sich sind, nicht zuletzt zwangsläufig durch 

die Tragödie in Norwegen im Jahr 2011, wo ein angeblicher Einzel-

täter, Anders Behring Breivik, der sich selbst als Freimaurer und 

Templer bezeichnete und auf Fotos in dieser Tradition posierte, unter 

anderem ein Partei-Jugendlager auf der kleinen Insel Utøya stürmte, 

um sich schoß und dort den offiziellen Berichten zufolge 77 Men-

schen tötete. In Zeiten der globalen Überwachung gelten einige der 

geschätzten 18000 Inseln weltweit als Möglichkeiten des Rückzugs, 

um ungestört vor der Öffentlichkeit zu machen, was man ebenso 

machen möchte…“  
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Mythos Nibiru 

Nibiru – immer, wenn die moderne Astrono-

mie ein neues Objekt am Firmament aus-

macht, bringt es gleichzeitig jene Endzeit-

Enthusiasten auf den Plan, die sofort damit 

beginnen, die eigenen Ängste auf andere zu 

projizieren. Woher stammt diese Ur-Angst 

vor einem großen Himmelskörper, der Ver-

wüstungen in unserem Sonnensystem erzeu-

gen soll? Mythos Nibiru geht dieser Frage 

auf den Grund und fördert dabei Antworten 

zu Tage, die sowohl verblüffend als auch 

beruhigend sind. Während einerseits das 

erneute Auftauchen dieses Himmelskörpers 

faktisch unmöglich ist. 
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Unternehmen Weltverschwörung 

Kann es sein, dass wir bereits in eine große 

Lüge hineingeboren wurden? Niemand hin-

terfragt, was bereits seit Anbeginn seiner 

Kindheit und Jugend von den Eltern und 

Großeltern gelehrt wurde. Aufbauend auf 

dasselbe verfälschte Wissen durch die Lehr-

pläne jener Institutionen, die als Werkzeuge 

denen dienen, die nicht nur die Macht über 

uns in ihren Händen halten – sondern durch 

inszenierte Kriege, Lügen und Massenmorde 

ein dunkles Imperium schufen, um einen 

Großteil des Weltvermögens auf nur wenige 

Familien zu verteilen. In wenigen Jahren ist 

es zu spät. Der Ausbau des Überwachungs-

staates wird abgeschlossen sein. 
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Vorwort von Reiner Elmar Feistle 

Roswell, Belgien und Rendlesham haben ein 

gemeinsames Geheimnis! Es wird strenger 

gehütet als der Heilige Gral. 

Die bis heute wohl mit Abstand berühmteste 

Verschwörungstheorie aller Zeiten. Glauben 

Sie nicht, was man Ihnen darüber sagt. Man 

wird Ihnen von offizieller Stelle niemals die 

Wahrheit sagen. 

Welches Geheimnis soll die Welt nicht erfah-

ren? Dieser Frage versucht der Buchautor 

und Schriftsteller Frank Schwede in diesem 

Werk nachzugehen. Machen Sie sich auf 

unbequeme Fakten und schockierende Ent-

hüllungen gefasst. 
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Mit einem Vorwort von Dan Davis 

Glauben Sie nicht, was man Ihnen von offizi-

eller Seite sagt. UFOs, Freie Energie und 

Antigravitationstechnologie sind real. In den 

vergangenen 70 Jahren sind UFOs zu einem 

Synonym für Lügen, Legenden und Vertu-

schung durch die Regierung der Vereinigten 

Staaten geworden. Die Wahrheit hinter dem 

Phänomen ist bis heute Verschlusssache und 

nur einer handverlesenen Zahl von Geheim-

nisträgern vorbehalten. Die UFO Verschwö-

rung – Lügen, Legenden, Wahrheit versucht 

Fakten von Fiktionen zu unterscheiden und 

sucht die Wahrheit hinter einer jahrzehnte-

langen Desinformationpolitik von Seiten der 

US Regierung. 
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Haben Sie sich jemals gefragt, ob in der 

Unendlichkeit des Universums anderes, 

hochentwickeltes Leben existiert?  

Haben Sie sich jemals auch nur im Ansatz 

vorzustellen gewagt, dass die Außerirdischen 

bereits auf unsere Erde reisten, und es immer 

noch tun, um Menschen zu kontaktieren.  

Können Sie sich vorstellen welche Konse-

quenzen das für die Regierungen und die 

gesamte Menschheit haben könnte? 

In der aktualisierten erweiterten Neuauflage 

wurde ein zweiter Teil mit neuen Kapiteln 

integriert, um auf die Gefahren der KI 

(Künstlichen Intelligenz) hinzuweisen, die 

immer mehr unseren Alltag dominiert. 

Welche Erkenntnisse können wir für die 

Zukunft daraus ziehen? 
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Das Vermächtnis unserer Ahnen 

 

Sind Sie sich bewusst darüber, dass unsere 

Ahnen bereits seit einem längeren Zeitraum 

wieder auf der Erde agieren und viele Men-

schen kontaktieren? Können Sie sich vorstel-

len, dass die Alten zum Teil unter uns weilen, 

uns studieren, analysieren und oft genug auch 

unsere Dummheiten korrigieren? 

Haben Sie sich jemals gefragt, ob Zeitreisen 

existieren und durchführbar sind? 

Dieses Buch wird Ihnen auf viele Fragen 

Antworten geben, die Sie vielleicht in dieser 

Form nicht erwartet hätten.  

Seien Sie offen, wagen Sie den Schritt in eine 

neue und höhere Dimension. 
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In diesem Buch kommen verschiedene Auto-

ren mit sehr brisanten Themen zu Wort und 

gehen einige Schritte weiter als Herr Däni-

ken. 

Was wäre, wenn die Pyramiden mit dem 

Mars in Verbindung stehen, wenn dieser und 

auch der Mond unter der Kontrolle einer 

irdischen Achsenmacht steht, unbesiegt, im 

Bündnis mit unseren Ahnen. 

Sie suchen Antworten auf viele gegenwärtige 

„Merkwürdigkeiten“ und Probleme? Dieses 

Buch wird Ihnen Antworten geben, die Sie so 

nicht erwartet hätten. Doch am Ende werden 

Sie der Wahrheit zustimmen. 

Die Fakten im Buch lassen keinen anderen 

Schluss zu. 
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Deutsche UFOs - und ihr Einfluß im 

21. Jahrhundert 

Werfen Sie einen Blick auf die Spuren ge-

heimer deutscher Geschichte. Warum ge-

heim? Geheim deshalb, weil schon weit vor 

1945 die Grundlagen für ein scheinbares 

Mysterium gelegt wurden, welches heute 

unter der „Macht aus dem Unbekannten“ 

oder der „Dritten Macht“ bekannt ist.  

Begleiten Sie das Autorenteam Reiner Elmar 

Feistle und Sigrun Donner auf ihrem be-

schwerlichen Weg der Suche nach der „roten 

Linie“ der Wahrheit. Gehen Sie mit den 

Autoren auf eine antizyklische Fährtensuche, 

gepaart mit kriminalistischem Spürsinn für 

das Undenkbare, das in unserer Menschen-

welt geschieht. 

 


